
Ein erstrebenswertes Zukunftsbild im Handlungsfeld „Digitalisierung“ zeichnet sich u.a. 
durch folgende Facetten aus: 

Die Unternehmen in der IHK-Region Ulm werden wirksam bei der Umsetzung  
     von Digitalisierungsmaßnahmen unterstützt, um ihre Wettbewerbsfähigkeit zu  
     stärken und die Chancen der Digitalisierung zu nutzen. 

Die Region verfügt über qualifizierte Fachkräfte, um den digitalen Wandel zu  
     gestalten. 

Das regionale Förderangebot berücksichtigt zukünftige Entwicklungen, um  
     Unternehmen fundierte Entscheidungen zu ermöglichen. 

Die öffentliche Verwaltung stellt ihre Dienstleistungen in digitaler Form zur  
     Verfügung, um Bürgern und Unternehmen eine effiziente und bequeme  
     Abwicklung ihrer Anliegen zu bieten. 

Die IHK Ulm nutzt die Chancen der Digitalisierung für ihre  
     Mitgliedsunternehmen und Kunden wirtschaftlich und effizient. 

Die digitale Infrastruktur in den Unternehmen und Wohnorten der  
     Arbeitnehmer ist auf wettbewerbsfähigem Niveau. 

VISION

Digitalisierung
„Die Digitalisierung in der IHK-Region Ulm ist mitentscheidend für den 
Erfolg der Wirtschaft. Sie steigert die Effizienz, Wettbewerbsfähigkeit und 
Innovationskraft der Unternehmen, erleichtert den Zugang zu globalen 
Märkten und fördert das regionale Wachstum. Die konsequente Umset-
zung digitaler Strategien ist daher entscheidend für die Wirtschaftskraft.“ 
Christoph Schlegel, Stefan Holubek

Die IHK Ulm setzt sich für eine leistungsfähige, flächendeckende digitale Infrastruktur ein: 

Politischer Einsatz für den bedarfsgerechten Ausbau der Breitband- und  
     Telekommunikationsnetze. 

Förderung von Innovationsprojekten zur Entwicklung neuer digitaler  
     Infrastrukturlösungen. 

Wir beraten und unterstützen unsere Mitgliedsunternehmen bei der Digitalisierung durch 

individuelle Beratungsleistungen der IHK, des Digitalisierungszentrums Ulm | Alb- 
     Donau | Biberach | Neu-Ulm (DZ) sowie des DASU zur Optimierung digitaler  
     Geschäftsprozesse, mit Fokus auf KI und anderen Schlüsseltechnologien. 

die Organisation von Workshops, Seminaren und Informationsveranstaltungen zur  
     Steigerung der digitalen Kompetenzen in der Unternehmensgemeinschaft. 

die Bereitstellung von Ressourcen und Werkzeugen durch Partner wie DASU und  
     DZ zur Unterstützung der Mitgliedsunternehmen bei der Implementierung  
     digitaler Technologien. 

die Schaffung und Bereitstellung von (digitalen) Arbeitsräumen zur  
     Förderung des Austauschs und der Mitgestaltung.

Digitale Aus- und Weiterbildung wird gezielt gefördert durch die  

Zusammenarbeit mit Bildungseinrichtungen zur Integration und  
     Entwicklung digitaler Lehrmethoden und Curricula. 

Initiierung und Koordination von Weiterbildungsprogrammen 
     in digitalen Kompetenzen und Technologien. 

Investition in die digitale Infrastruktur der Bildungszentren der IHK Ulm 
     inklusive der Einrichtung digitaler Lernplattformen.  

Die Digitalsierung der Dienstleistungen wird fokussiert weiterentwickelt durch gezielte

Netzwerkförderung zwischen Wirtschaft, Wissenschaft und Verwaltung.

Einführung digitaler, interaktiver Services bei der bei der IHK Ulm und Umsetzung     	
     des Onlinezugangsgesetzes

Automatisierung und Standardisierung interner Prozesse zur Effizienzsteigerung. 

Investition in moderne IT und Fachanwendungen für kontinuierlich gute und   
     moderne Arbeitsbedingungen. 

Schulungen und Workshops zur digitalen Kompetenzsteigerung.

STRATEGIE & MAßNAHMEN

Individuelle  
Beratungsleistungen

Mehr dazu

Digitalisierungszentrum Ulm | Alb-
Donau | Biberach | Neu-Ulm (DZ), 
Transferzentrum für Digitalisierung, 
Analytics & Data Science (DASU)

Netzwerk- 
förderung

zwischen Wirtschaft, Wissenschaft  
und Verwaltung. 
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Digitalisierung und Organisationsentwicklung

Breitbandausbau
durch politischen Einsatz auf Landes- 
und Bundesebene


